
Mörike, Eduard: Charis und Penia (1838)

1 Seht doch den Schläfer dort in's Gras gestreckt!

2 Es ist des Gauklers Sohn, der schöne Knabe,

3 Den gestern wir so lieblich tanzen sahn.

4 Für jezt das bunte Jäckchen abgeworfen,

5 Den Schatten suchend vor der Mittagsschwüle,

6 Warf er sich in des Wirthes Garten, faul.

7 Hier unter den Syringenbusch.
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